
Stauraumkanal für das neue Wohngebiet:

Profilkanalrohre aus PE 100 sammeln das Wasser
Herbert W. Richard, Frank GmbH, Mörfelden

Die Gemeinde Rijssen-Holten, in der holländischen Provinz
Overijssel, plante, in dem Stadtteil Holten ein weiteres Wohn -
gebiet „ Larenseweg“ zu erschließen. Die zuständige Was -
ser behörde der Provinz machte die Auflage, das zusätzlich
anfallende Oberflächenwasser in einem neu zu bauenden
Stauraumkanal zu sammeln.

Die Planungsabteilung der Gemeinde hat sich für eine Lö -
sung mit Profilkanalrohren (PKS) aus PE 100 entschieden
und diese Variante in die Ausschreibung aufgenommen. Roh -
 re aus dem Werkstoff PE 100 zeichnen sich im We sent li chen
durch den Widerstand gegen langsames und schnelles Riss -
wachstum, chemische Widerstandsfähigkeit sowie me cha ni -
sche Festigkeit aus. Gerade im Einsatz als Ab was ser rohr sys -
tem ist das deutlich günstigere Abriebverhalten im Vergleich
zu klassischen Rohrwerkstoffen (nach dem Darmstädter Ver -
fahren) hervorzuheben. 

In dem neu zu erschließenden Wohngebiet Rijssen-Holten
liegt – wie dies in den Niederlanden oft der Fall ist – der ge -
samte Kanal komplett im Grundwasser und hier zudem in
un mittelbarer Nähe einer vielbefahrenen Hauptstraße. Dies
musste bautechnisch und statisch berücksichtigt werden. Da -

rüber hinaus war eine möglichst kurze Bauzeit wegen der
Wasserhaltung eine wichtige Vorgabe. 

Die notwendige Pumpleistung zur Herstellung einer trocke-
nen Baugrube wurde über ein externes Ingenieurbüro be -
messen und für die Dauer der Bauzeit entsprechend festge-
legt. Die Auftriebssicherheit für die PKS-Rohre ist durch die
Erdüberdeckung von ca. 2 Meter dauerhaft gewährleistet.
Bei den PE-Bauwerken (PKS-Schächten) musste der Schacht -
bo den mit Beton gefüllt und über ein zusätzliches, außenlie -
gendes Ringfundament gegen Auftrieb gesichert werden.

Der statische Nachweis für die Auslegung der PKS-Rohre er -
folgte entsprechend den gegebenen Einbaubedingungen –
wie z.B. Grundwasser, Erdüberdeckung, Einbautiefe, Gra -
ben breite, Bodenverhältnisse, etc. – mit dem ATV-DVWK Ar -
beitsblatt A127. Für die Rohrdimension DN 2300 wurde ein
PKS-Sonderprofil ausgewählt, um die erforderliche Ring stei -
fig keit sowie Beulsicherheit zu gewährleisten. Es wurden ge -
wickelte Rohre nach DIN 16961 vorgesehen.

Auftraggeber für den Stauraumkanal war die Gemeinde
Rijs sen-Holten; durchgeführt wurden die Arbeiten durch das
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nal wurde mit Rohren der Dimension DN 2300 geplant. Um
ei nen dimensionsgleichen Anschluss an den Bestand aus Stahl -
 betonrohren herzustellen, wurde über eine Strecke von 175 m
die Dimension DN 1200 gewählt. Diese Dimension dient als
Zulaufleitung zum eigentlichen Staukanalrohr DN 2300 und
wird gleichzeitig auch als Stauvolumen genutzt. Das kom-
plette System ist als Mischwasserleitung ausgeführt.

Bild 1: Setzen des Überlaufschachtes DN 2700 mm

Bild 2: Verlegen der PKS-Rohre DN 2300 mm

Bild 3: Setzen Übergangsschacht DN 2300 mm

So werden Wickelrohre hergestellt:
Wickelrohre werden mit einem auf Schienen fahrbaren
Extruder gefertigt. Das PE-Granulat wird als fortlaufendes,
überlappendes Band in schmelzförmigem Zustand spiral -
för mig aufgewickelt. Mit einem Coextruder kann eine funk-
tionale Innenschicht mit dem PE-Band im schmelzförmigen
Zu stand und unter hohem Druck vor dem Verlassen der Dü -
se zusammengeführt werden. Dadurch ist beispielsweise
die Herstellung einer hellen, inspektionsfreundlichen Innen -
far be möglich.

Grafik: Produktionsverfahren für Wickelrohre nach DIN
16961
Als Kalibrierung dient die Wickeltrommel, die den In nen -
durchmesser (DN) des Rohres bestimmt. Die Kühlung der
Rohre erfolgt langsam über ein Gebläse, um einen span-
nungsarmen Aufbau der Rohrwandung sicherzustellen.

Im Zulaufbereich der Rohrleitung DN 1200 wurde zu In -
spek tionszwecken ein Kontrollschacht DN 1000 als Tan gen -
tial schacht angeordnet. Der Anschluss an den Staukanal 
DN 2300 erfolgte über einen Kopfschacht (s. Bild 3). Am
Tief punkt des Staukanals wurde der Überlaufschacht DN 2700
ein gebaut (s. Bild 1), der mit einer innenliegenden Überlauf -
schwelle den Wasserstand im Staukanal regelt.

Zum Einsatz kamen:
125 m PKS-Rohre DN 2300 mm
175 m PKS-Rohre DN 1200 mm
PKS-Schachtbauwerke DN 2700 mm, DN 2300 mm und
DN 1000 mm.

Die Verbindung der PKS-Rohre DN 1200 erfolgte mittels an -
ge formter Elektroschweißmuffe, die von der Firma Frank seit
nunmehr 10 Jahren erfolgreich bis zur Rohrdimension DN
2000 eingesetzt wird. Die PKS-Rohre DN 2300 wurden mit
Hilfe eines Roboters durch Extrusionsschweißung gemäß DVS
2207 miteinander verbunden. Dadurch entstand eine dau-
erhafte, dichte und zugfeste Verbindung.

Bau unternehmen Sallandse Wegenbouw aus Haarle. Die
Pro filkanalrohre (PKS) und Schächte aus PE 100 wurden von
der Frank GmbH in Mörfelden geliefert.

Die gesamte Stauraumkapazität beträgt 750 m³. Der Stau -
ka nal ist insgesamt 300 Meter lang. Der eigentliche Stau ka -
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Die glatte anti-adhäsive Oberfläche von PE verhindert ein
Anhaften von Schmutz, d.h. der Stauraumkanal benötigt – im
Gegensatz zu einer Reihe anderer Werkstoffe – keine Spül -
ein richtung. Eine Ausführung in PE führt also zu einer erheb-
lichen Einsparung im Bereich der Spülkosten für den Be trei -
ber des Stauraumkanals.

Die Verlegung des kompletten Staukanals samt Ver füll ar bei -
ten konnte in sehr kurzer Zeit durchgeführt werden. Geplant
war ursprünglich eine Verlegungsdauer von 12 Wochen. Al -
le PKS-Rohre und –Schächte konnten aufgrund des sehr ge -
rin gen Eigengewichtes mit einem Bagger verlegt werden.
Dies erlaubte ein sehr einfaches Handling auf der Baustelle.
Durch die werkstattseitig vorkonfektionierten Schacht bau -

wer ke konnte zusätzlich Zeit eingespart werden. Tatsächlich
konnte die Verlegung in nur 4 Wochen realisiert werden.
Auch die Grundwasserentnahme konnte – aufgrund der ver-
kürzten Bauphase – um die Hälfte reduziert werden. An ge -
neh me Folge: Die Abgabekosten an die Behörden wurden
drastisch gemindert.

Mit den ausgewählten Kunststoffrohren hat sich die Ge mein -
de Rijssen-Holten für ein nachhaltiges, langlebiges Rohr sys -
tem entschieden. Entsprechend der Norm DIN 8074/75 kann
man bei PE 100 Rohren von einer zu erwartenden Lebens -
dau er von mindestens 100 Jahren ausgehen. Dadurch kön-
nen die jährlichen Abschreibungskosten gegenüber anderen
Ma terialien erheblich gesenkt werden. �

Bild 4: Verlegen der Füllleitung DN 1200 mm Bild 5: Extrusionsschweißung mit Roboter
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